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Weiterbildung

Studium für Ältere in Pa¬
derborn
Die Universität Paderborn
bietet seit dem WS 91/92
ein „Studium für Ältere" an.
Es wendet sich - deshalb
der Name - nicht nur an
Senioren i.e.S., sondern
eröffnet Menschen im hö¬
heren, aber auch bereits
im mittleren Lebensalter
die Möglichkeit zu einer
qualifizierten Weiterbil¬
dung durch die Teilnahme
an den Lehrveranstaltun¬
gen der Hochschule. Ein
für jedes Semester her¬
ausgegebener kleiner
Studienführer (mit speziell
ausgewähltem und kom¬
mentiertem Vorlesungser-
zeichnis) verdeutlicht: Ob¬
wohl formal der Gasthö¬
rerstatus gegeben ist - und
natürlich auch ein gele¬
gentliches „Gasthören"
seinen eigenen Wert hat -
eröffnet ein Studium für
Ältere doch eine neue
Chance: nämlich die Mög¬
lichkeit für ältere Men¬
schen, sich über mehrere
Semester hin kontinuierlich
und zusammenhängend
auf die Sachen des Gei¬
stes und der Wissenschaf¬
ten einzulassen. Der Stu¬
dienführer gibt einige Bei¬
spiele für ein durch eine
gewisse Dauer, einen ge¬
wissen Umfang und vor
allem durch einen inhaltli¬
chen Zusammenhang ge¬
kennzeichnetes Studium,
betont aber zugleich die
große Variabilität und Of¬
fenheit der individuellen
Möglichkeiten und die
„Freiheit" des Studierens
Älterer.
Inhaltlich konzentriert sich
in Paderborn das Studium
für Ältere auf die vier gei-

stes- und kulturwissen¬
schaftlichen Fachbereiche
mit folgenden Disziplinen:

Fachbereich 1:
Ev. Theologie, Kath. Theo¬
logie, Geographie, Ge¬
schichte, Philosophie

Fachbereich 2:
Erziehungswissenschaft,
Psychologie, Sportwissen¬
schaft

Fachbereich 3:
Germanistik, Anglistik/
Amerikanistik, Romanistik
(alle drei Disziplinen so¬
wohl als Sprach- wie auch
als Literaturwissenschaf¬
ten), Allgem. Literaturwis¬
senschaft .

Fachbereich 4:
Kunst und künstlerisches
Werken, Musik / Musikwis¬
senschaft, Textilgestal-
tung.

Bevorzugte Studienfächer
sind bisher (i.d. Reihenfol¬
ge der Nennung): Ge¬
schichte, Kath. und Ev.
Theologie, Sprach- und
Literaturwissenschaften,
Geographie, Psychologie,
Pädagogik.
Seit der Einrichtung des
Studiums für Ältere haben
sich insgesamt 205 Inter¬
essierte für das Studium
eingeschrieben.

Weiterbildung in Me¬
schede
Die Weiterbildungstradition
wurde in der Berichtsperi¬
ode erfolgreich weiterge¬
führt, obwohl beide Fach¬
bereiche infolge zunächst
noch hoher Studierenden¬
zahlen und unbesetzter
Stellen bei gleichzeitiger
Aufnahme des Studien¬
gangs „Wirtschafts¬
ingenieurwesen", mit ho¬
hen Überlasten fertigwer¬
den mußten.

Weiterbildung des Hoch¬
schulpersonals
Gemäß §3 Abs.3 Universi¬
tätsgesetz haben die
Hochschulen die Weiter¬
bildung ihres Personals zu
fördern.
Der Senat hat 1994 be¬
schlossen, für jedes Se¬
mester ein kommentiertes
Verzeichnis über Weiter¬
bildungsveranstaltungen
für das Hochschulpersonal
erstellen zu lassen.
Erstmals im Winterseme¬
ster 1994/95 wurden in ei¬
ner Broschüre 46 Veran¬
staltungen in 19 Fächern
angeboten. Im Sommer¬
semester 1995 konnte das
Angebot auf 71 Veranstal¬
tungen in 27 Fächern aus¬
gebaut werden.
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